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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen im Masterstudiengang Kunstgeschichte
im globalen Kontext mit den Schwerpunkten Europa
und Amerika, Ostasien und Siidasien

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27.
Oktober 1998, (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10
des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen
des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Stu-
diengadngen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 18. Mai 2007 (GVBI. S. 198),i. V. m. § 10
Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im
Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
13. Februar 2003 (GVBI. S. 81), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 12. Juli 2007 (GVBI. S. 278), hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 16. Juli
2008 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium gemaf
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren
fir die Vergabe der Studienplatze gemafR® § 10 Abs. 1
Nr. 1 Berl[HZG fur den konsekutiven Masterstudiengang
Kunstgeschichte im globalen Kontext mit den Schwer-
punkten Europa und Amerika, Ostasien und Sidasien
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten der Freien Universitat Berlin.

§2

Studienpldtze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fiir den Masterstudiengang Kunstge-
schichte im globalen Kontext mit den Schwerpunkten
Europa und Amerika, Ostasien und Siidasien zur Verfi-
gung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fur jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Pra-
sidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage
kénnen durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektroni-
sche Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 15. August eines
jeden Jahres.

* Diese Satzung ist von der fir Hochschulen zustéandigen Senatsver-
waltung am 24. Juli 2008 bestatigt worden.
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(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufiigen.

(5) FUr den Fall, dass zum Zeitpunkt des Bewer-
bungsschlusses das Zeugnis Uber den in § 3 Abs. 1 ge-
nannten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss
noch nicht vorgelegt werden kann, kann ersatzweise ein
aktueller Leistungs- und Bewertungsnachweis (Tran-
skript) vorgelegt werden. Voraussetzung ist, dass min-
destens 2/; der im Kernfach sowie mindestens insge-
samt 2/3 der in den das Kernfach erganzenden Studien-
bestandteilen zu erzielenden Leistungspunkte nachge-
wiesen werden und das Thema der Abschlussarbeit
ausgegeben worden ist. Die Bewerbung geht dann mit
dem aktuellen Leistungsstand in das Auswahlverfahren
ein.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang Kunstgeschichte im globalen Kontext

1. mit dem Schwerpunkt Europa und Amerika ist ein be-
rufsqualifizierender deutscher oder gleichwertiger
auslandischer Abschluss eines Hochschulstudiums
im Fach Kunstgeschichte oder ein berufsqualifizie-
render Abschluss eines Hochschulstudiums mit ei-
nem Anteil an Kunstgeschichte der dem des Bache-
lorstudiengangs Kunstgeschichte im Umfang von
mindestens 60 LP entspricht.

2. mit dem Schwerpunkt Ostasien ist ein berufsqualifi-
zierender deutscher oder gleichwertiger auslandi-
scher Abschluss eines Hochschulstudiums in einem
kunsthistorischen, kulturwissenschaftlichen oder ost-
asienwissenschaftlichen Fach (China-, Japan-, Ko-
reastudien) mit einem Anteil an Ostasiatischen
Kunstgeschichte im Umfang von mindestens 30 LP.

3. mit dem Schwerpunkt Siidasien ist ein berufsqualifi-
zierender deutscher oder gleichwertiger auslandi-
scher Abschluss eines Hochschulstudiums in einem
kunsthistorischen, kulturwissenschaftlichen oder sud-
asienwissenschaftlichen Fach mit einem Anteil von
Kunstgeschichte Siidasiens oder Siidasienkunde im
Umfang von mindestens 30 LP.

(2) Darlber hinaus sind folgende Sprachkenntnisse
nachzuweisen:

1. schriftiche und mindliche Kenntnisse (aktive und
passive Sprachbeherrschung) in Englisch entspre-
chend der Niveaustufe B1 des Gemeinsamen Euro-
paischen Referenzrahmens fir Sprachen (GER);

2. fir den Schwerpunkt Europa und Amerika: Nachweis
von Kenntnissen in Latein und einer weiteren Fremd-
sprache im Umfang von drei Jahren Schulunterricht
oder Niveaustufe B1 GER;
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3. fur den Schwerpunkt Ostasien: Grundkenntnisse
einer ostasiatischen Fremdsprache (Chinesisch, Ja-
panisch, Koreanisch) auf der Niveaustufe A2 GER.

4. fir den Schwerpunkt Stidasien: Grundkenntnisse ei-
ner sudasiatischen Fremdsprache (Bengali, Hindi,
Newari, Nepali, Pali, Persisch, Sanskrit, Tamil, Tibe-
tisch, Urdu) auf der Niveaustufe A2 GER.

(2) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, deren Mutter-
sprache nicht Deutsch ist und die ihren Studienab-
schluss an einer auslandischen Hochschule oder
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist der
Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen. Dies
kann durch das Bestehen der Deutschen Sprachpri-
fung flr den Hochschulzugang (DSH) oder durch Nach-
weis eines gleichwertigen Kenntnisstandes gemaf der
Ordnung fiir die Deutsche Sprachprifung fur den Hoch-
schulzugang auslandischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin erfol-
gen.

(3) Uber die Gleichwertigkeit vorgelegter Nachweise
entscheidet der Prifungsausschuss. Auf Antrag werden
auch aufderhalb eines laufenden Bewerbungsverfah-
rens Nachweise im Hinblick auf die Gleichwertigkeit ge-
pruft.

§4

Auswahlquote, Auswahlkriterien, Organisatorisches

(1) Ab dem Wintersemester 2008/09 werden 80 %
der nach Berucksichtigung der Vorabquoten verfligbar
gebliebenen Studienplatze durch das in dieser Satzung
geregelte Auswahlverfahren vergeben (Hochschul-
quote). 20 % der Studienplatze werden auf der Grund-
lage von § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Satz 3 Berl[HZG
vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3 BerlHZG
betragt 5 %.

(2) Die Auswahl erfolgt nach

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Prifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. dem Ergebnis eines mit den Bewerberinnen oder Be-
werbern durchzufihrenden Gesprachs gemafll § 5,
das Aufschluss Uber deren Motivation und Eignung
fur den Masterstudiengang Kunstgeschichte im glo-
balen Kontext mit den Schwerpunkten Europa und
Amerika, Ostasien und Sudasien geben soll (§ 10
Abs. 2 Nr. 6 Berl[HZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal} § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
flgung stehenden Studienplatze vergeben.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfigung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die Anzahl der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Auswahlge-
sprach wird auf das Dreifache der gemaf Satz 1 zur
Verfugung stehenden Studienplatze begrenzt. Der
anzuwendende Malstab fiir die Auswahl der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ist die Durchschnitts-
note geman Abs. 3 Satz 2.

b) Der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 werden
Auswahlpunkte gemafll der Anlage zugeordnet. Je
nach Ergebnis des Auswahlgesprachs konnen 3, 6,
9, 12 oder 15 Auswahlpunkte erlangt werden. Die
Auswahl erfolgt anhand der sich aus der Summe bei-
der Auswahlpunktzahlen ergebenden Rangfolge in
absteigender Reihe.

(5) Fir die Durchfiihrung dieses Teils des Auswahl-
verfahrens werden mindestens zwei Auswahlbeauf-
tragte eingesetzt. Diese werden von der Dekanin oder
dem Dekan im Auftrag des Prasidiums bestimmt. Sie
mussen im Masterstudiengang Kunstgeschichte im glo-
balen Kontext mit den Schwerpunkten Europa und
Amerika, Ostasien und Sidasien prifungsberechtigt
sein und in einem hauptberuflichen Beschaftigungsver-
héltnis zur Freien Universitat Berlin stehen. Eine Vertre-
tung ist nicht zulassig. Die Bestellung erfolgt jeweils fiir
ein Auswahlverfahren.

§5

Auswahlgespréach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gemal § 4 Abs. 5 durchgefihrt, ist nicht 6f-
fentlich und dauert ca. 20 Minuten je Bewerberin oder
Bewerber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch eine bzw. einen der Auswahlbe-
auftragten schriftlich unter Angabe von Zeitpunkt und
Ort eingeladen. Die Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn
sie mindestens 10 Werktage vor dem Auswahlgesprach
abgesandt wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird
eine Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Griinde
fur die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers
enthalt.

§6

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Auswabhl trifft das Pra-
sidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — auf der Grundlage des Ergebnis-
ses des Auswabhlverfahrens.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur Im-
matrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser
Frist wird der Studienplatz gemaf’ der vom Bereich Be-
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werbung und Zulassung aufgestellten Rangliste neu
vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kdnnen sich fur das
erste Fachsemester befristet immatrikulieren. Spates-
tens bei der Rickmeldung zum zweiten Fachsemester
ist der erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss
vorzulegen.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrundung.

§7

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Un-
terlagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften bis zur Bestands-
kraft der Entscheidung und im Falle eines Rechtsstreits
bis zur rechtskraftigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.
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Anlage zu § 4 Abs. 4 Buchst. b:

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses ausgewiesenen Durch-
schnittsnote gemaf § 4 Abs. 3

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
1,1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
1,7 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
2.4 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
2,9 16
3,0 15
3,1 14
3.2 13
3,3 12
3,4 11
ab 3,5 10
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Satzung zur Regelung der Vergabe von
Studienplatzen fiir den Masterstudiengang
Nordamerikastudien

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m.
§ 10 des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hoch-
schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten
Studiengangen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 18. Mai 2007 (GVBI. S. 198),i. V. m. § 10
Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im
Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
13. Februar 2003 (GVBI. S. 81), zuletzt geadndert durch
Gesetz vom 12. Juli 2007 (GVBI. S. 278), hat der Insti-
tutsrat des Zentralinstituts John-F.-Kennedy-Institut fur
Nordamerikastudien der Freien Universitat Berlin am 9.
Juli 2008 folgende Satzung erlassen):*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren
fir die Vergabe der Studienplatze gemaf® § 10 Abs. 1
Nr. 1 BerlHZG fir den konsekutiven Masterstudiengang
Nordamerikastudien des Zentralinstituts John-F.-Ken-
nedy-Institut fir Nordamerikastudien der Freien Univer-
sitat Berlin (Masterstudiengang).

§2

Studienpldtze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fir den Masterstudiengang Nord-
amerikastudien zur Verfigung stehenden Studienplatze
wird in der Zulassungsordnung der Freien Universitat
Berlin fur jeden Zulassungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Pra-
sidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage
kénnen durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektroni-
sche Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 15. August eines
jeden Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufiigen. Zur
Vorbereitung des Auswahlgesprachs gemaf § 5 ist eine

* Diese Ordnung ist von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 24. Juli 2008 bestatigt worden.
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Begrindung der Motivation zur Bewerbung fur den Mas-
terstudiengang Nordamerikastudien im Umfang von
etwa drei Seiten einzureichen.

(5) FUr den Fall, dass zum Zeitpunkt des Bewer-
bungsschlusses das Zeugnis Uber den in § 3 Abs. 1 ge-
nannten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss
noch nicht vorgelegt werden kann, kann ersatzweise ein
aktueller Leistungs- und Bewertungsnachweis (Tran-
skript) vorgelegt werden. Voraussetzung ist, dass min-
destens 40 Leistungspunkte in einem der Facher ge-
maRk § 3 Abs. 1, darlUber hinaus mindestens 80 weitere
Leistungspunkte nachgewiesen werden und das Thema
der Bachelorarbeit ausgegeben worden ist. Die Bewer-
bung geht dann mit dem aktuellen Leistungsstand in
das Auswahlverfahren ein.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang Nordamerikastudien ist ein erster berufsquali-
fizierender deutscher oder gleichwertiger auslandischer
Hochschulabschluss in einem der folgenden Facher:

a) Nordamerikastudien,

b) Geschichte,

c¢) Kulturwissenschaft,

d) Literaturwissenschaft,

e) Politikwissenschaft,

f) Soziologie,

g) Volkswirtschaftslehre oder

in einem interdisziplinaren Studiengang mit einem Stu-
dienanteil von mindestens 60 Leistungspunkten in den
Fachern gemaf Buchst. a) bis g).

(2) Darliber hinaus sind Kenntnisse der englischen
Sprache auf der Niveaustufe C1 des Gemeinsamen Eu-
ropaischen Referenzrahmens fir Sprachen (GER)
nachzuweisen. Der Nachweis kann auch durch eine von
der Zentraleinrichtung Sprachenzentrum der Freien Uni-
versitat Berlin durchgeflihrte Prifung erbracht werden.

(3) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, deren Mutter-
sprache nicht Deutsch ist und die ihren Studienab-
schluss an einer auslandischen Hochschule oder
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist der
Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen. Dies
kann durch das Bestehen der Deutschen Sprachpri-
fung fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch Nach-
weis eines gleichwertigen Kenntnisstandes gemal der
Ordnung fir die Deutsche Sprachprifung fir den Hoch-
schulzugang auslandischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin erfol-
gen.
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(4) Uber die Gleichwertigkeit der gemaR Abs. 1 bis 3
vorgelegten Nachweise entscheidet der Prifungsaus-
schuss. Auf Antrag werden auch aulerhalb eines lau-
fenden Bewerbungsverfahrens Nachweise gemal
Abs. 1 bis 3 im Hinblick auf die Gleichwertigkeit geprift.

§4
Auswahlquote, Auswahlkriterien,
Organisatorisches

(1) Ab dem Wintersemester 2007/08 werden 80 %
der nach Berucksichtigung der Vorabquoten verfligbar
gebliebenen Studienplatze durch das in dieser Satzung
geregelte Auswahlverfahren vergeben (Hochschul-
quote). 20 % der Studienplatze werden auf der Grund-
lage von § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Satz 3 BerlHZG
vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3 BerlHZG
betragt 5%.

(2) Die Auswahl erfolgt nach:

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Priifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. einer Gewichtung von Studienfachern des vorange-
gangenen Studiengangs, die Uber die fachspezifi-
sche Motivation und Eignung Auskunft geben (§ 10
Abs. 2 Nr. 4 BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
figung stehenden Studienplatze vergeben. Malstab
fir die Auswahl ist die im Zeugnis des vorangegange-
nen Studienabschlusses ausgewiesene Durchschnitts-
note.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfigung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Gewichtungs-
malstab ist der in Leistungspunkten ausgedriickte
Umfang folgender Studienfacher:

1. Geschichte,

2. Kulturwissenschaft,
3. Literaturwissenschaft,
4. Politikwissenschatft,
5. Soziologie und

6. Volkswirtschaftslehre.

b) Der Note des Abschlusses gemaf § 3 Abs. 1 werden
Auswahlpunkte gemal® Anlage 1, dem jeweils in
Leistungspunkten ausgedriickten Umfang der Stu-
dienfacher Auswahlpunkte gemall Anlage 2 zuge-
ordnet. Die Auswahl erfolgt anhand der sich aus der
Summe beider Auswahlpunkizahlen ergebenden
Rangfolge in absteigender Reihe.

(5) Fur die Durchfihrung des Auswahlverfahrens
werden mindestens zwei Auswahlbeauftragte einge-
setzt. Diese werden von der oder dem Vorsitzenden des
Institutsrats im Auftrag des Prasidiums bestimmt. Sie
mussen in dem Masterstudiengang Nordamerikastu-
dien prifungsberechtigt sein und in einem hauptberufli-
chen Beschaftigungsverhaltnis zur Freien Universitat
Berlin stehen. Eine Vertretung ist nicht zulassig.

§5

Erstellen einer Rangliste

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der im Verfahren erzielten Ergebnisse eine
Rangliste gebildet. Besteht nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens Ranggleichheit, so wird die Rangfolge
gemal § 8 a Berl[HZG ermittelt.

§6

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Auswahl trifft das Pra-
sidium — Bereich Bewerbung und Zulassung — auf der
Grundlage der ermittelten Rangfolge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur Im-
matrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser
Frist wird der Studienplatz gemaf’ der vom Bereich Be-
werbung und Zulassung aufgestellten Rangliste neu
vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kdénnen sich fir das
erste Fachsemester befristet immatrikulieren. Spates-
tens bei der Rickmeldung zum zweiten Fachsemester
ist der erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss
vorzulegen.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrindung.

§7

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Un-
terlagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Poli-
tik- und Sozialwissenschaften bis zur Bestandskraft der
Entscheidung und im Falle eines Rechtsstreits bis zur
rechtskraftigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.
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§8

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der
Vergabe von Studienplatzen fir den Masterstudiengang
Nordamerikastudien vom 18. Juli 2007 (FU-Mitteilungen
47/2007, S. 1069) aulRer Kraft.
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Anlage 1

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses ausgewiesenen Durch-
schnittsnote gemaf § 4 Abs. 4 Buchst. b)

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
L1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
1,7 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
2,4 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
2,9 16
3,0 15
3,1 14
3.2 13
3.3 12
3,4 11
ab 3,5 10
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Anlage 2

Zuordnung von Auswahlpunkten zum in Leistungspunkten ausgedriickten Umfang der gewichteten Studienfacher
gemald § 4 Abs. 4 Buchst. b)

Umfang der gewichteten Studienfacher Auswahlpunkte
60 8
50 7
40 6
30 5
20 4
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplédtzen
fiir den Masterstudiengang English Studies:
Literature, Language, Culture des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
22. Oktober 2008 (GVBI. S.294), i.V.m. §10 Abs. 5
Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Ber-
lin (Berliner Hochschulgesetz — Berl[HG) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 13. Februar
2003 (GVBI. S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaf-
ten der Freien Universitat Berlin am 28. Januar 2009
folgende Erste Satzung zur Anderung der Satzung zur
Regelung der Vergabe von Studienplatzen fir den Mas-
terstudiengang English Studies: Literature, Language,
Culture vom 11. Juli 2007 (FU-Mitteilungen 47/2007,
S. 1061) erlassen:*

Artikel |

1. § 2 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.*

* Diese Ordnung ist von der fiir Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 18. Februar 2009 bestatigt worden.
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2. § 3 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

»Zugangsvoraussetzung fir den Masterstudiengang
English Studies: Literature, Language, Culture ist ein
berufsqualifizierender deutscher oder gleichwertiger
auslandischer Abschluss eines Hochschulstudiums

— mit einem Studienanteil an Englischer Philologie in
Art und Umfang des Bachelorstudiengangs Eng-
lische Philologie (90-Leistungspunkte-Kernfach)
der Freien Universitat Berlin oder

— mit einem Studienanteil an Englischer Philologie in
Art und Umfang des 60-Leistungspunkte-Modul-
angebots der Freien Universitat Berlin oder

— in Allgemeiner und Vergleichender Literaturwissen-
schaft (Komparatistik), Humanwissenschaftlicher
Anthropologie, Publizistik- und Kommunikations-
wissenschaft, Kulturwissenschaft, Linguistik (Allge-
meine und Vergleichende Sprachwissenschaft),
anderen Philologien, Philosophie, Psychologie
oder Soziologie mit einem Studienanteil an Engli-
scher Philologie in Art und Umfang des 30-Leis-
tungspunkte-Modulangebots der Freien Universitat
Berlin.*

3. Im § 3 Abs. 2 wird ein Satz 2 mit folgendem Wortlaut
angeflgt.

.,Bewerberinnen oder Bewerber gemall § 7 Abs. 3
Satzung fur Studienangelegenheiten (SfS), die alle in
der Studien- und der Prifungsordnung des Master-
studiengangs English Studies: Literature, Language,
Culture vorgesehenen Leistungen ausschlief3lich in
englischer Sprache erbringen kénnen, werden vom
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse befreit.”

Artikel Il
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung

in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplatzen
fiir den Masterstudiengang Medien und Politische
Kommunikation des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
22. Oktober 2008 (GVBI. S.294), i.V.m. § 10 Abs. 5
Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Ber-
lin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 13. Februar
2003 (GVBI. S. 81), zuletzt geadndert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 12. November 2008 fol-
gende Erste Satzung zur Anderung der Satzung zur
Regelung der Vergabe von Studienplatzen fur den Mas-
terstudiengang Medien und Politische Kommunikation
vom 16. April 2008 (FU-Mitteilungen 25/2008, S. 508)
erlassen:”

Artikel |

§ 2 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.”

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

* Diese Satzung ist von der fiir Hochschulen zustéandigen Senats-
verwaltung am 3. Februar 2009 bestatigt worden.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplédtzen
fiir den Masterstudiengang Soziologie —
Europaische Gesellschaften des Fachbereichs
Politik- und Sozialwissenschaften
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
22. Oktober 2008 (GVBI. S.294), i.V.m. § 10 Abs. 5
Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Ber-
lin (Berliner Hochschulgesetz — Berl[HG) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 13. Februar
2003 (GVBI. S. 81), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 12. November 2008 fol-
gende Erste Satzung zur Anderung der Satzung zur
Regelung der Vergabe von Studienplatzen fur den Mas-
terstudiengang Soziologie — Europaische Gesellschaf-
ten vom 4. Juli 2007 (FU-Mitteilungen 44/2007, S. 843)
erlassen:”

Artikel |

§ 2 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.*

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

* Diese Satzung ist von der fir Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 3. Februar 2009 bestatigt worden.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplatzen
fiir den Masterstudiengang Sozial- und
Kulturanthropologie des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
22. Oktober 2008 (GVBI. S.294), i.V.m. § 10 Abs. 5
Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Ber-
lin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 13. Februar
2003 (GVBI. S. 81), zuletzt geadndert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 12. November 2008 fol-
gende Erste Satzung zur Anderung der Satzung zur
Regelung der Vergabe von Studienplatzen fur den Mas-
terstudiengang Sozial- und Kulturanthropologie vom
16. April 2008 (FU-Mitteilungen 25/2008, S. 504) erlas-
sen:*

Artikel |

§ 2 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.”

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

* Diese Satzung ist von der fiir Hochschulen zustéandigen Senats-
verwaltung am 3. Februar 2009 bestatigt worden.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplatzen
fur den Masterstudiengang Nordamerikastudien
des Zentralinstituts John-F.-Kennedy-Institut fiir
Nordamerikastudien der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) und § 83 Abs. 1
des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Ber-
liner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 13. Februar 2003
(GVBI. S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209),i. V. m. § 8 Abs. 2 Nr. 1 des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt geandert am
22. Oktober 2008 (GVBI. S. 294), hat der Institutsrat des
Zentralinstituts John-F.-Kennedy-Institut fir Nordameri-
kastudien der Freien Universitat Berlin am 4. Februar
2009 folgende Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienplatzen fir den
Masterstudiengang Nordamerikastudien vom 9. Juli
2008 (FU-Mitteilungen 42/2008, S. 1114) Satzung
erlassen:”

Artikel |

§ 2 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.*

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

* Diese Satzung ist von der fir Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 20. Februar 2009 bestatigt worden.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung
zur Regelung der Vergabe von Studienpldtzen
fur den Masterstudiengang Politikwissenschaft
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
18. Mai 2007 (GVBI. S. 198),i. V. m. § 10 Abs. 5 Satz 2
des Gesetzes uber die Hochschulen im Land Berlin (Ber-
liner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 13. Februar 2003
(GVBI. S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom
17. Juli 2008 (GVBI. S. 209), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 12. November 2008 fol-
gende Erste Satzung zur Anderung der Satzung zur
Regelung der Vergabe von Studienplatzen fur den Mas-
terstudiengang Politikwissenschaft vom 14. Marz 2008
(FU-Mitteilungen 17/2008) erlassen:*

Artikel |

Im § 2 Abs. 3 ist ,15. August” durch ,31. Mai* zu erset-
zen.

Artikel Il

Diese Ordnung tritt am Tage ihrer Veroffentlichung in
den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.

* Diese Satzung ist von der fir Hochschulen zusténdigen Senats-
verwaltung am 24. Februar 2009 bestatigt worden.
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Ordnung fiir das Promotionsstudium
Global Politics der Dahlem Research School
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 1 und 4 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften am 7. Januar 2009 die folgende Ord-
nung fur das Promotionsstudium Global Politics der
Dahlem Research School (DRS) der Freien Universitat
Berlin erlassen:*

Inhalt

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Bestandteile und Ziel des Promotionsstudiums

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen, Bewerbungs- und

Auswahlverfahren
§ 4 Auswahlgesprache

§ 5 Aufbau des Promotionsstudiums, Regelstudien-
zeit, Unterrichtssprachen

§ 6 Organisation des Promotionsstudiums, Zustandig-
keit

§ 7 Arbeitsaufwand der Studierenden

§ 8 Wissenschaftliche Forschungsarbeit

§ 9 Vorhabenbezogenes Promotionsstudium, Lehr-
und Lernformen

§ 10 Kompetenzerwerb im Teilbereich Wissensvermitt-
lung

Kompetenzerwerb im Teilbereich Wissenschafts-
management

§ 12 Kompetenzerwerb im Teilbereich Fremdsprachen

§ 13 Berichtspflichten, Abschluss und Abbruch des Pro-
motionsstudiums

§ 14 Inkrafttreten
Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Anlage 2: Ubersicht tiber die zu erfiillenden Anforderun-
gen

Anlage 3: Betreuungsvereinbarung (Muster)
Anlage 4: Muster fur das Zertifikat
Anlage 5: Muster fir die Leistungsbescheinigung

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt die Zulassungsvoraussetzungen,
das Bewerbungs- und Auswahlverfahren sowie Inhalt,

* Diese Ordnung ist von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 17. Februar 2009 bestatigt worden.
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Aufbau, Ziele, Organisation und Leistungsanforderun-
gen flir das Promotionsstudium Global Politics der Dah-
lem Research School (DRS) der Freien Universitat Ber-
lin (Promotionsstudium).

§2

Bestandteile und Ziel des Promotionsstudiums

(1) Das Promotionsstudium besteht aus wissen-
schaftlicher Forschungsarbeit, insbesondere der Anfer-
tigung der Dissertation, einem wissenschaftlichen Stu-
dium mit den Inhalten gemaR §9 Abs. 1 und §§ 10
bis 12 und der Wahrnehmung eines Betreuungsange-
bots. Auf der Grundlage einer entsprechenden Koope-
rationsvereinbarung mit einer Partnerhochschule sind
ein bis zwei Semester des Promotionsstudiums und
Teile der Anforderungen gemaR Anlagen 1 und 2 dort
zu absolvieren.

(2) Das Ziel des Promotionsstudiums ist die Ausbil-
dung exzellenter Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler. Dies soll durch das wissenschaftliche Studium
mit den Inhalten gemak § 9 Abs. 1 und §§ 10 bis 12 und
durch die Wahrnehmung eines Betreuungsangebots ge-
fordert werden. Uber die wissenschaftlichen Kompeten-
zen hinaus sollen Uberfachliche Schlisselqualifikatio-
nen insbesondere in den Bereichen Wissensvermitt-
lung, Wissenschaftsmanagement und Fremdsprachen-
kenntnisse erworben werden. Das Promotionsstudium
soll die Kooperation zwischen Disziplinen férdern und
soll die Studierenden insbesondere auf die Ubernahme
von wissenschaftlichen Nachwuchspositionen in Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und in sonstigen wis-
senschaftsnahen 6ffentlichen oder privaten Einrichtun-
gen vorbereiten.

§3
Zulassungsvoraussetzungen, Bewerbungs- und
Auswahlverfahren

(1) Die Bewerbungsfrist endet am 15. Januar jeden
Jahres fur das folgende Sommersemester und am
15. Mai jeden Jahres fur das folgende Wintersemester.
Regelzeitpunkte zur Aufnahme des Studiums sind je-
weils der 1. April fur das Sommersemester und der
1. Oktober fur das Wintersemester. In begriindeten Aus-
nahmefallen kénnen bei entsprechender Begutachtung
durch zwei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer,
die an der Durchflihrung des Promotionsstudiums betei-
ligt sind, zu einem anderen Zeitpunkt Bewerbungen be-
ricksichtigt werden, sofern eine Studienaufnahme zu
diesem Zeitpunkt mdglich und sinnvoll ist.

(2) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik-
und Sozialwissenschaften (Fachbereich) setzt eine Aus-
wahlkommission ein. Die Mitglieder werden von der
Dekanin oder dem Dekan im Auftrag des Prasidiums
bestellt. Sie besteht aus:

— der oder dem Beauftragten als der oder dem Vorsit-
zenden;
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— mindestens zwei weiteren Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrern, die an der Durchfiihrung des Pro-
motionsstudiums beteiligt sind, und

— einer promovierten akademischen Mitarbeiterin oder
einem promovierten akademischen Mitarbeiter, so-
weit promovierte akademische Mitarbeiter an der
Durchfiihrung des Promotionsstudiums beteiligt sind,

als stimmberechtigten Mitgliedern.

— einer oder einem Studierenden des jeweiligen Pro-
motionsstudiums mit beratender Stimme.

Die Koordinatorin oder der Koordinator des Promo-
tionsstudiums und die Frauenbeauftragte des Fachbe-
reichs nehmen an den Sitzungen der Auswahlkommis-
sion mit beratender Stimme teil. Die Amtszeit der stimm-
berechtigten Mitglieder betragt zwei Jahre, die der oder
des Studierenden ein Jahr. Wiederbestellung ist mog-
lich.

(3) Die Zulassungsvoraussetzungen sind:

a) die schriftliche Feststellung durch den zustandigen
Promotionsausschuss, dass eine auflagenfreie und
unbefristete Zulassung zur Promotion mdglich ist,
soweit diese nicht vorliegt, kann eine befristete Zu-
lassung zum Promotionsstudium erfolgen. Der Be-
scheid Uber eine unbefristete oder befristete, mit Auf-
lagen versehene Zulassung zur Promotion ist inner-
halb von drei Monaten nachzureichen;

b) ein mit hervorragenden Leistungen abgeschlossener,
fir das Promotionsstudium wesentlicher Studiengang
an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grund-
gesetzes der Bundesrepublik Deutschland oder ein
gleichwertiger auslandischer Studienabschluss;

c) ein herausragendes wissenschaftliches Leistungs-
und Entwicklungspotential,

d) bei Bewerberinnen oder Bewerbern, deren Mutter-
sprache nicht Englisch ist und die den fir die Zulas-
sung zum Promotionsverfahren erforderlichen Stu-
dienabschluss nicht an einer Bildungsstatte erwor-
ben haben, in der Englisch Unterrichtssprache ist,
die Vorlage eines Nachweises Uber Englischkennt-
nisse entsprechend dem Niveau C 1 des Gemeinsa-
men Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen
(GER) oder der Nachweis eines gleichwertigen
Kenntnisstandes. Der Nachweis kann auch im Rah-
men von Auswahlgesprachen gemafll §4 gefihrt
werden. Uber die Gleichwertigkeit entscheidet die
Auswahlkommission. Davon abweichende Anforde-
rungsniveaus sowie die ggf. weiterer Sprachen kon-
nen individuell in Abhangigkeit von Anforderungen
des Themas des Dissertationsvorhabens festgelegt
werden,

e) sofern vorgesehene Anforderungen im Verlauf des
Promotionsstudiums von Bewerberinnen oder Be-
werbern, deren Muttersprache nicht Deutsch ist und
die ihren Studienabschluss an einer auslandischen
Hochschule oder gleichgestellten Einrichtung erwor-
ben haben, in deutscher Sprache erfillt werden sol-

len, ist der Nachweis der vollen sprachlichen Stu-
dierfahigkeit durch das Bestehen der Deutschen
Sprachprufung fur den Hochschulzugang (DSH) mit
DSH 2 oder einen gleichwertigen Kenntnisstand ge-
maf der Ordnung fiir die Deutsche Sprachprifung
fur den Hochschulzugang auslandischer Bewerbe-
rinnen oder Bewerber an der Freien Universitat zu
fuhren. Der Nachweis kann auch im Rahmen von
Auswahlgesprachen gemall §4 gefuhrt werden.
Uber die Gleichwertigkeit entscheidet die Auswahl-
kommission.

f) die Einreichung einer tabellarischen Ubersicht (iber
die fur das Promotionsstudium einschlagigen Tatig-
keiten und Erfahrungen,

g) eine Uberzeugende Begrindung der Motivation zur
Bewerbung fir das Promotionsstudium,

h) eine kurze Darstellung des geplanten Dissertations-
vorhabens.

i) zwei Fachgutachten zum Dissertationsvorhaben von
Hochschullehrerinnen oder -lehrern oder gleichge-
stelltem wissenschaftlichen Personal anderer For-
schungs- und Bildungsstatten;

j) ggf. Teilnahme an einem Auswahlgesprach gemaf
§ 4.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber richten zu den ge-
mal Abs. 1 festgelegten Bewerbungsterminen eine
schriftiche Bewerbung fir das Promotionsstudium mit
den Nachweisen und Unterlagen gemafl Abs. 3
Buchst. a) bis i) an die oder den Vorsitzenden der Aus-
wahlkommission.

(5) Die Auswahlkommission beschlie3t aufgrund der
schriftichen Bewerbungsunterlagen und ggf. nach
einem Auswahlgesprach gemaR § 4 tUber die Aufnahme
in das Promotionsstudium. Sie kann Hochschullehrerin-
nen oder -lehrer einer Partnerhochschule gemal § 2
Abs. 1 Satz 2 an der Beratung vor der Beschlussfassung
Uber die Auswahlvorschlage mitwirken lassen. Unter
Fristsetzung kann sie geeigneten Bewerberinnen oder
Bewerbern das Nachreichen von fehlenden Nachweisen
oder Unterlagen gestatten oder in Zweifelsfallen zusatz-
liche schriftliche oder mindliche Auskiinfte von den Be-
werberinnen oder Bewerbern einholen. Sie schlagt dem
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — die fiur eine Zulassung zum Pro-
motionsstudium geeigneten Bewerberinnen oder Bewer-
ber vor.

(6) Sind nach der Durchfiihrung des Auswahlverfah-
rens mehr geeignete Bewerberinnen oder Bewerber als
Studienplatze vorhanden, erstellt die Auswahlkommis-
sion eine Rangfolge. Dabei finden folgenden Kriterien
Anwendung:

a) ein herausragendes wissenschaftliches Leistungs-
und Entwicklungspotential,

b) Qualitdt des Dissertationsprojektes, insbesondere
hinsichtlich der Abgestimmtheit des Dissertations-
projekts auf das Profil des Promotionsstudiums,
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c) die fachgutachterlichen Stellungnahmen,

d) Noten der bisherigen akademischen Abschlisse und
Leistungen,

e) Qualitat der Bewerbungsunterlagen,

f) bisherige fir das Promotionsstudium relevante

Berufs- und Praxistatigkeiten,
g) Auslandserfahrung.
Bei Ranggleichheit entscheidet das Los.

(7) Zugelassene Bewerberinnen oder Bewerber er-
halten einen schriftlichen Bescheid, in dem eine Frist
zur schriftichen Annahme des Studienplatzes und eine
Frist zur Immatrikulation bestimmt werden. Bei Nichtein-
haltung der Fristen wird der Studienplatz nach MalRgabe
der gemal Abs. 6 aufgestellten Rangfolge neu verge-
ben. Abgelehnte Bewerberinnen und Bewerber erhalten
einen schriftlichen Bescheid mit einer kurzen Begrun-
dung.

(8) In den Fallen des Erléschens der Zulassung zum
Promotionsverfahren gemall den Bestimmungen der
Satzung flir Studienangelegenheiten (SfS) erlischt die
Zulassung zum Promotionsstudium.

§4

Auswahlgesprache

(1) Die Auswahlkommission kann Bewerberinnen
oder Bewerber nach Durchsicht der Bewerbungsunter-
lagen zur Teilnahme an Auswahlgesprachen einladen.

(2) Die Ladung gilt als rechtzeitig zugegangen, wenn
sie mindestens 10 Werktage vor dem Auswahlgesprach
abgesandt wurde. Bei Ladung im Ausland ist die Frist
angemessen zu verlangern.

(3) Die Auswahlgesprache werden von mindestens
zwei Mitgliedern der Auswahlkommission durchgefihrt.

(4) Das Auswahlgesprach dauert etwa 30 Minuten.

(5) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird ein
Protokoll gefertigt, das die wesentlichen Griinde fir die
Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.

(6) In begrindeten Ausnahmefallen kénnen neben
dem Auswahlgesprach auch andere gleichwertige Aus-
wahlinstrumente eingesetzt werden. Die Bestimmungen
von Abs. 1 bis Abs. 5 gelten entsprechend.

§5
Aufbau des Promotionsstudiums, Regelstudienzeit,
Unterrichtssprachen

(1) Das Promotionsstudium enthalt vorhabenbezo-
gene und Ubergreifende wissenschaftliche Anteile (§ 9)
sowie Uberfachliche Studienangebote zu Wissensver-
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mittlung (§ 10), Wissenschaftsmanagement (§ 11) und
Fremdsprachen (§ 12).

(2) Die Regelstudienzeit des Promotionsstudiums be-
tragt sechs Semester.

(3) Die Unterrichtssprachen des Promotionsstudiums
sind in der Regel Englisch und Deutsch. Alle vorgese-
henen Anforderungen im Rahmen des Promotionsstu-
diums kdnnen ausschlieBlich in Englisch erfillt werden.

§6
Organisation des Promotionsstudiums,
Zustandigkeit

(1) Der Fachbereichsrat bestellt eine Beauftragte
oder einen Beauftragten fir die Durchfiihrung des Pro-
motionsstudiums sowie mindestens eine Stellvertreterin
oder einen Stellvertreter flr eine Amtszeit von drei Jah-
ren.

(2) Die oder der Beauftragte fuhrt die laufenden Ge-
schafte des Promotionsstudiums. Sie oder er ist insbe-
sondere fUr die wissenschaftliche Koordination verant-
wortlich. Die oder der Beauftragte berichtet der DRS
Uber die Entwicklung des Promotionsstudiums im je-
weils vorangegangenen akademischen Jahr.

(3) Die oder der Beauftragte stellt sicher, dass den
einzelnen Studierenden mit deren Zustimmung jeweils
ein Betreuungsteam zugeordnet wird. Das Betreuungs-
team besteht im Regelfall aus drei Betreuern bzw.
Betreuerinnen aus dem Kreis der am Promotionsstu-
dium beteiligten Hochschullehrerinnen oder Hochschul-
lehrer der Freien Universitat Berlin. Hochschullehrerin-
nen oder -lehrer einer Partnerhochschule gemal § 2
Abs. 1 Satz2 kénnen dem Betreuungsteam gemaf
Satz 1 angehoren. In fachlich begriindeten Ausnahme-
fallen kann eine auswartige Hochschullehrerin oder ein
auswartiger Hochschullehrer, die oder der nicht der
Partnerhochschule gemaR § 2 Abs. 1 Satz 2 angehort,
Mitglied das Betreuungsteams sein. Mindestens ein Mit-
glied des Betreuungsteams muss Mitglied des Fachbe-
reichs und Mitglied der DRS sein.

(4) Das Betreuungsteam legt anhand des vorhaben-
bezogenen Promotionsstudiums, unter Berticksichti-
gung der Mafdgaben von §§ 7 bis 12 und unter Berlick-
sichtigung der an der Partnerhochschule zu erflillenden
Anforderungen, Art und Umfang der Lehrveranstaltun-
gen und Leistungen fest, die von der oder dem Studie-
renden zu absolvieren sind.

(5) Uber die durch die Aufnahme des Promotionsstu-
diums entstehenden gegenseitigen Verpflichtungen zwi-
schen Studierenden und Betreuungsteam wird von den
Beteiligten eine Betreuungsvereinbarung gemaly An-
lage 3 unterzeichnet und in die jeweilige Promotions-
akte aufgenommen. Die Betreuungsvereinbarungen mit
ihren Anlagen werden jahrlich durch die Beteiligten
Uberprift und ggf. modifiziert.
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§7

Arbeitsaufwand der Studierenden

(1) Der Aufwand der Studierenden fur die erfolgreiche
Erfillung der Anforderungen des wissenschaftlichen
Studiums gemafl § 9 Abs. 1 und §§ 10 bis 12 sowie der
Wahrnehmung des Betreuungsangebots des Promo-
tionsstudiums ist der Anlage 1, die vorgesehenen Anfor-
derungen sind der Anlage 2 zu entnehmen.

(2) Auf die Sprachausbildung gemaf Abs. 12 kdnnen
insgesamt bis zu 6 Semesterwochenstunden (SWS) mit
maximal 9 Leistungspunkten (LP entfallen).

§8

Wissenschaftliche Forschungsarbeit

(1) Die wissenschaftliche Forschungsarbeit gemaf
§2 Abs. 1 dient dem Nachweis der Befahigung zur
selbststandigen Forschung.

(2) Die Inhalte des vorhabenbezogenen Promotions-
studiums basieren in der Regel auf den Forschungs-
gegenstanden der Betreuenden und Lehrenden des
Promotionsstudiums.

(3) Im Rahmen der wissenschaftlichen Forschungs-
arbeit ist ein Auslandsaufenthalt im Umfang von in der
Regel sechs bis zwdlf Monaten erwlinscht. Dabei dirfen
Auslandsaufendhalte gemal § 2 Abs. 1 und Satz 1 ins-
gesamt 12 Monate nicht Uberschreiten.

§9
Vorhabenbezogenes Promotionsstudium,
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des vorhabenbezogenen Promotions-
studiums sind insbesondere folgende Lehr- und Lernfor-
men vorgesehen:

(a) Online-Module und Intensivseminare (Blended
Learning)

Ein Online-Modul wird von einem oder mehreren Hoch-
schullehrerinnen oder -lehrern verantwortet. Ziel der
Online-Module ist die Vermittlung von Lerninhalten Gber
neue interaktive Lernformen. Jedes Online-Modul wird
von einem einleitenden oder abschlieRenden Intensiv-
seminar begleitet. Ein Intensivseminar wird von einem
oder mehreren Hochschullehrerinnen oder -lehrern ver-
antwortet. Soweit mdglich werden die Erstellerinnen
oder Ersteller der Online-Module sowie das jeweilige
Betreuungsteam in die Intensivseminare eingebunden.
Ziel der Intensivseminare ist die Begleitung des inter-
aktiven Lernprozesses sowie die Ermdglichung interkul-
turellen Lernens.

(b) Interdisziplinare Seminare oder Vorlesungen

Eine Veranstaltung wird von einem oder mehreren
Hochschullehrerinnen oder -lehrern verantwortet. Das
Ziel ist die Vermittlung von neuesten Theorien, Metho-

den oder Forschungsergebnissen unter interdisziplina-
ren und interkulturellen Aspekten.

(c) Prasentationsseminare oder Forschungs-
kolloquien

Ziel der Teilnahme ist das Erlernen der Prasentation
und Diskussion von eigenen und anderen Forschungs-
projekten und Forschungsergebnissen in englischer
Sprache oder deutscher Sprache bzw. in der jeweiligen
Sprache der Partnerhochschule.

(d) Vertiefende vorhabenbezogene
Lehrveranstaltungen

Die Teilnahme an vertiefenden Lehrveranstaltungen soll
es den Studierenden ermdglichen, spezielle Kenntnisse
zu erwerben, die flr eine erfolgreiche Durchfiihrung des
Dissertationsvorhabens erforderlich sind.

(e) Projektmodule

(1) Ziel eines Projektmoduls ist es, den Studierenden
praktische Erfahrungen in Projektorganisation und -ma-
nagement im Forschungsbereich zu vermitteln. Dabei
ist die Organisation und Koordination von wissenschaft-
lichen Aktivitaten, ggf. auch die Akquise von Drittmitteln,
gemal § 11 Inhalt des Projektmoduls. Ein Projektmodul
kann die Organisation und Koordination einer For-
schungskonferenz beinhalten.

(2) Fur alle Veranstaltungen im Rahmen des wissen-
schaftliche Studiums mit den Inhalten gemaR Abs. 1
und §§ 10 bis 12 sowie fur die Wahrnehmung eines Be-
treuungsangebots besteht eine Verpflichtung zu regel-
mafiger und aktiver Teilnahme. Art und Umfang der
Uber die Teilnahme hinausgehenden Anforderungen
sind in der Anlage 2 geregelt. Alle Lehrveranstaltungen
werden mit einem Nachweis nach dem European Cre-
dits Transfer System (ECTS) abgeschlossen.

(3) Lehrangebote von anderen, auch ausléndischen
Graduiertenschulen, Graduiertenkollegs der Deutschen
Forschungsgemeinschaft sowie im Rahmen von Ko-
operationen von Max-Planck-Research Schools, Son-
derforschungsbereichen oder anderen Forschungsver-
binden und Promotionsprogrammen anderer in- und
auslandischer Hochschulen oder Bildungsstatten mit
Promotionsrecht sowie auflerhochschulischen Einrich-
tungen kdnnen in das Promotionsstudium einbezogen
werden, sofern sie in Anforderung und Verfahren jeweils
die Erbringung gleichwertiger Leistungen vorsehen.

(4) Mindestens 50 vom Hundert der in dieser Ord-
nung vorgesehen Leistungspunkte (LP) muissen im
Rahmen des Promotionsstudiums an der Freien Univer-
sitat Berlin erbracht werden.

§10
Kompetenzerwerb im Teilbereich
Wissensvermittlung

Die Studierenden sollen Kompetenzen in den Bereichen
Lehre, Kommunikation und Prasentation erwerben. Dar-
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Uber hinaus sollen sie die Ergebnisse ihrer Forschungs-
tatigkeit regelmaRig auf wissenschaftlichen Tagungen
vorstellen. AuRerdem ist ihnen durch das jeweilige Be-
treuungsteam angemessene Gelegenheit einzuraumen,
groRere Zusammenhange ihres Forschungsgebiets im
Rahmen von Lehrveranstaltungen zu vermitteln. In die-
sem Rahmen soll den Studierenden ermoglicht werden,
sich aktiv auf eine Lehrtatigkeit an Hochschulen fachlich
und didaktisch vorzubereiten.

§1
Kompetenzerwerb im Teilbereich
Wissenschaftsmanagement

Die Studierenden sollen erste Einblicke in die Planung
von Forschungsprojekten und die Akquirierung von Drritt-
mitteln erwerben und allgemeine Fahigkeiten im For-
schungsmanagement sowie bei der Organisation und
Koordination von wissenschaftlichen Aktivititen ent-
wickeln. Dies kann auch durch die Mitwirkung an der
Vorbereitung eines Forschungsprojekts von am Promo-
tionsstudium beteiligten Hochschullehrerinnen oder
Hochschullehrern geschehen.

§12
Kompetenzerwerb im Teilbereich Fremdsprachen

(1) Studierende, deren Muttersprache nicht Deutsch
ist, sollen im Verlauf des Promotionsstudiums Deutsch-
kenntnisse erwerben, die es ihnen ermdglichen, sich
angemessen in einer deutschsprachigen wissenschaft-
lichen Umgebung zu integrieren.

(2) Studierende, deren Muttersprache nicht Englisch
ist, missen im Verlauf des Promotionsstudiums Eng-
lischkenntnisse erwerben, die Uber die gemal §3
Abs. 3 Buchst. d) nachzuweisenden Kenntnisse hinaus-
gehen und ihnen ermoglichen, in wissenschaftlichem
Rahmen mindlich und schriftich zu kommunizieren
(Wissenschaftliches Englisch).

(3) Sind gemaly § 3 Abs. 3 Buchst. d) abweichende
Anforderungsniveaus oder weitere Sprachen festgelegt
worden, kdnnen weitere Kenntnisse in diesen Sprache
erworben und nachgewiesen werden.

(4) Studierende sollen mindestens Grundkenntnisse
in der fir die Wissensvermittlung an einer Partnerhoch-
schule Ublichen Sprache erwerben.

§13
Berichtspflichten, Abbruch und Abschluss
des Promotionsstudiums

(1) Die Studierenden berichten in den Seminaren
gemall § 9 Abs. 1 Buchst. c) regelmaflig tUber Verlauf
und Stand ihres Dissertationsvorhabens. Naheres zu
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Form, Umfang und Terminen der Berichte wird in den
Betreuungsvereinbarungen gemaf Anlage 3 geregelt.

(2) Jahrlich fertigen die Studierenden einen Bericht
Uber ihr Dissertationsvorhaben, ihre Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen, Tagungen und Workshops und
Uber ihren Auslandsaufenthalt in schriftlicher Form an.

(3) Auf der Basis des jahrlichen Berichtes erfolgt eine
Evaluation der oder des Studierenden durch das Be-
treuungsteam. Es wird gepriift, ob bei der oder dem Stu-
dierenden sowohl im Bezug auf die Beteiligung am Pro-
motionsstudium als auch auf den Stand des Disser-
tationsvorhabens ein angemessener Fortschritt erkenn-
bar ist. Insbesondere missen die in dieser Ordnung
vorgesehenen Anforderungen erfolgreich erfillt und de-
ren Erfillung nachgewiesen sein. Anforderungen sind
die zeitgerechte Erflillung von Forschungsaufgaben, be-
sonders bei der Anfertigung der Dissertation, und die
zeitgerechte Erfillung der Anforderungen im Rahmen
des wissenschaftlichen Studiums mit den Inhalten ge-
maRk § 9 Abs. 1 und §§ 10 bis 12 sowie der Wahrneh-
mung des Betreuungsangebots. Im Falle eines negati-
ven Ergebnisses der Evaluation wird dieses der oder
dem Beauftragten flir das Promotionsstudium schriftlich
mitgeteilt und begrindet.

(4) Die oder der Beauftragte fur das Promotionsstu-
dium entscheidet auf der Grundlage des Votums des Be-
treuungsteams Uber den weiteren Verbleib der oder des
Studierenden im Promotionsstudium und veranlasst ggf.
die Exmatrikulation. Zuvor ist der oder dem Studieren-
den durch das Betreuungsteam rechtzeitig und in schrift-
licher Form mitzuteilen, dass der erfolgreiche Abschluss
der Dissertation gefahrdet ist. Im Rahmen eines Bera-
tungsgesprachs zwischen der oder dem betroffenen
Studierenden und dem Betreuungsteam sollen die Pro-
bleme identifiziert und angemessene Schritte zur Pro-
blemlésung festgelegt werden. Uber Verbleib im oder
Ausschluss aus dem Promotionsstudium soll die oder
der Beauftragte fur das Promotionsstudium in der Regel
erst nach Ablauf eines angemessenem Zeitraums und
einer Anhérung der am Gesprach gemal Satz 3 Betei-
ligten eine Entscheidung gemaR Satz 1 fallen.

(5) Alle schriftlichen Unterlagen, die die Studierenden
betreffen, werden in die jeweilige Promotionsakte aufge-
nommen.

(6) Sind alle in dieser Ordnung vorgesehenen An-
forderungen erfillt, werden Uber den erfolgreichen
Abschluss des Promotionsstudiums ein Zertifikat und
eine Leistungsbescheinigung ausgestellt gemafl Anla-
gen 4 und 5.

§14
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Davon Davon
Semester Lehrveranstaltung LP Partner-
FUB
hochschule

Erstes Semester 1.1. Kolloquium der FUB 3 3

2.1. Current Macro-Theoretical Debates in

International Relations and their Applicability

in Research (Online-Kurs, Einfuhrung durch

Intensivseminar) 4 4

4.1. bis 4.3. Wahlpflichtkurse an der FUB

(wahlweise im 2. Semester) 4 4
Zweites Semester 1.1. Kolloquium der FUB 3 3

3.1. Designing and Conducting Social

Research 4 4

3.2. Designing and Conducting Social

Research (Tutorium) 2 2

LP 1. und 2. Semester 20 20
Drittes Semester an der | 1.1. Kolloquium der Partnerhochschule 3 3
Partnerhochschule 2.2. Comparing Strengths and Weaknesses

of Theoretical Approaches to Global Politics

(Online-Kurs, Einfihrung durch Intensiv-

seminar) 4 4

3.4. Dissertationsbezogener Wahlpflichtkurs
an der Partnerhochschule (wahlweise 3.3.
im 1. oder 2. Semester an der FUB) 4 4

4.1. bis 4.3. Wahlpflichtkurse an der Partner-
hochschule (wahlweise im 4. Semester)

Viertes Semester an 1.1. Kolloquium der Partnerhochschule 3 3
der Partnerhochschule
oder an der FUB

Finftes Semester 4.4, Projektmodul Konferenz 2 2
LP 3. und 4. Semester 20 6 14
LP Studienprogramm insgesamt 40 26 14
Sechstes Semester 5. Dissertation 140
LP insgesamt 180
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Anlage 2: Ubersicht iiber die zu erfiillenden Anforderungen

Modul Veranstaltung

Lehr- und Lernformen

Anforderungen

LP

Teilnahme-
pflicht

Modul 1 | 1.1. Kolloquium

Prasentationsseminar
oder Forschungs-
kolloquium

e Erstellung mindestens eines aus-
fuhrlichen Exposés (Forschungs-
design) pro Semester, Prasenta-
tion und miindliche Diskussion

e Aktive Mitarbeit in der Seminar-
diskussion

12

Pflicht

Modul 2 | 2.1. Current Macro-
Theoretical Debates in
International Relations
and their Applicability in
Research (online)

Online-Kurs und
Intensivseminar

Online-Kurs:

e RegelmaRige Aufgabenstellung,
Ubernahme von regelmaRigen
Aufgaben, Kurzhausarbeiten oder
Ubergreifendes Examen Uber die
Inhalte des Online-Kurses in Form
eines ,take-home Exams" zu einer
vorgegebenen Fragestellung
(Anforderung: pass)

e Teilnahme an Discussion Board
and Working Groups
Intensivseminar:

e Aktive Mitarbeit in der Seminar-
diskussion

Pflicht

2.2. Comparing Strengths
and Weaknesses of
Theoretical Approaches
to Global Politics (online)

Online-Kurs und
Intensivseminar

Online-Kurs:

e RegelmaRige Aufgabenstellung,
Ubernahme von regelmaRigen
Aufgaben, Kurzhausarbeiten oder
Ubergreifendes Examen (ber die
Inhalte des Online-Kurses in Form
eines ,take-home Exams"” zu einer
vorgegebenen Fragestellung
(Anforderung: pass)

e Teilnahme an Discussion Board
and Working Groups
Intensivseminar:

e Aktive Mitarbeit in der Seminar-
diskussion

Pflicht

Modul 3 | 3.1. Designing and
Conducting Social

Research

Interdisziplinares
Seminar

e Aktive Mitarbeit in der Diskussion

e Ubergreifendes Examen liber die
Inhalte des Kurses in Form eines
.take-home Exams* zu einer
vorgegebenen Fragestellung
(Anforderung: pass)

Pflicht

3.2. Designing and
Conducting Social
Research (Tutorium)

Vertiefende
vorhabenbezogene
Lehrveranstaltung

e Aktive Mitarbeit in der Seminar-
diskussion

e Ubernahme einer miindlichen
Prasentation und/oder Erstellung
einer schriftlichen Vorlage zu
einem Thema des Moduls 3.1.
(mdglichst aus dem Kontext der
Dissertation)

Pflicht

3.3. Kurs im Fachgebiet
der Dissertation

Interdisziplinares
Seminar oder
Vorlesung

e Aktive Mitarbeit in der Seminar-
diskussion

e Ubernahme einer miindlichen
Prasentation und/oder Examen
je nach Anforderungen des
Kurses an der FUB

Wahlpflicht

3.4. Kurse an der
Partnerhochschule

Interdisziplinares
Seminar oder
Vorlesung

e Anforderungen bestimmt die
Partnerhochschule — Vergleich-
barkeit wird angestrebt

Wahlpflicht
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Modul Veranstaltung Lehr- und Lernformen Anforderungen LP Tegﬂ?:hTe'
Modul 4 | 4.1. Sprachkurs Spracherwerb Anforderungen gemaf dem 8 | Wahlpflicht
jeweiligen Sprachkurs
4.2. Lehre, Kommunikation | Wissensvermittlung Anforderungen gemaf dem Wahlpflicht
und Prasentation jeweiligen Kurs
4.3. Verfassen von Wissensvermittlung Anforderungen gemaf dem Wahlpflicht
wissenschaftlichen jeweiligen Kurs
Arbeiten
4.4. Projektmodul Projektmodul/ Gemeinsame Organisation und 2 | Pflicht
Konferenz Wissenschafts- Koordination einer Forschungs-
management konferenz; ggf. Einwerbung von
Drittmitteln
Ubernahme der Ausarbeitung
eines Artikels aus dem Kontext
der Dissertation und mindliche
Prasentation von Ergebnissen der
Forschungstatigkeit in einem
Fachvortrag
Aktive Mitarbeit in der Konferenz-
diskussion
Modul 5 | 5.1. Dissertation Dissertation Erarbeiten und Verfassen der 140 | Pflicht
Dissertation
FU-Mitteilungen 11/2009 vom 09.03.2009 137



FU-Mitteilungen

Anlage 3: Betreuungsvereinbarung (Muster)

Betreuungsvereinbarung gemaR § 6 Abs. 5
zwischen

(Die oder der Studierende)

(Die Betreuerin oder der Betreuer gemaf
der Promotionsordnung — Betreuerin oder
Betreuer — sowie die weiteren Mitglieder des
Betreuungsteams)

(Die oder der Beauftragte fur das
Promotionsstudium — Beauftragte oder
Beauftragter).

1. [Frau oder Herr: Vorname Name] ist seit dem 1. Oktober 20XX Studierende oder Studierender des Promotions-
studiums Global Politics und verfasst in dessen Rahmen an der Freien Universitat Berlin eine Dissertation mit
dem Arbeitstitel:

N O PU PRSP OTPPTON I
Das Dissertationsvorhaben ist von der oder dem Studierenden auf Basis eines schriftlichen Exposés vorgestellt

und von der Auswahlkommission, der Betreuerin oder dem Betreuer sowie von der oder dem Beauftragten des
Promotionsstudiums befiirwortet worden.

2. Die Betreuung des Dissertationsvorhabens erfolgt durch ein Betreuungsteam gemaf § 6 Abs. 3.
Dem Betreuungsteam gehdren folgende Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer an:

L e e e e e e e e e e e e aaaaaaaaaaaaaans (als Betreuerin oder Betreuer)
e (als weiteres Mitglied des Betreuungsteams)
PSR (ggf. als drittes Mitglied des Betreuungsteams)

Scheidet ein Mitglied des Betreuungsteams vor der Einreichung der Dissertation aus, tragt die oder der Beauftragte
daflir Sorge, dass eine angemessene Betreuung weiterhin gewahrleistet wird.

3. Das Betreuungsteam legt ggf. gemaf} § 6 Abs. 4 vor Studienbeginn anhand des vorhabenbezogenen Promotions-
studiums unter Berlcksichtigung der Maligaben von §§ 7 bis 12 Art und Umfang der von der oder dem Studieren-
den zu absolvierenden Lehrveranstaltungen fest. Weiterhin wirkt das Betreuungsteam darauf hin, dass der oder
dem Studierenden angemessene Arbeitsmdglichkeiten gewahrt werden.

4. Die oder der Studierende erarbeitet im Einvernehmen mit dem Betreuungsteam die theoretischen und metho-
dischen Eckpunkte fir das Dissertationsvorhaben und einen detaillierten Arbeits- und Zeitplan. Das Betreuungs-
team kommentiert und bewertet den Projekt- und Studienfortschritt der oder des Studierenden in angemessenen
Abstanden, in mindlicher oder schriftlicher Form. RegelmaRige Berichte der oder des Studierenden gewahren dem
Team Einsicht in die Arbeitsfortschritte. Wahrend der Vorlesungszeit eines Semesters finden Beratungs- und
Betreuungstermine in der Regel mindestens einmal monatlich statt. Darliber hinaus sind bei Bedarf kurzfristige Ter-
minvereinbarungen zu treffen. Bestehen entweder von Seiten des Betreuungsteams bzw. der oder des Studieren-
den Bedenken hinsichtlich einer weiteren Zusammenarbeit mit einzelnen Mitgliedern des Betreuungsteams oder
dem Betreuungsteam insgesamt, so ist die oder der Beauftragte darliber zu informieren. Die oder der Beauftragte
leitet anschlieRend geeignete Schritte ein.

5. Die Einreichung der Dissertation ist innerhalb der Regelstudienzeit gemal § 5 Abs. 2. anzustreben. Es gilt der in
der Anlage aufgefihrte Arbeits- und Zeitplan, Stand von [Datum] bzw. neuere vereinbarte und beigefligte Plane.
Diesen Planen ist jeweils vom Betreuungsteam zuzustimmen. Die oder der Studierende verpflichtet sich, bei rele-
vanten Abweichungen vom Arbeits- und Zeitplan umgehend das Betreuungsteam dariber zu informieren. Das
Betreuungsteam und die oder der Beauftragte unterstiitzen die Einhaltung des Arbeits- und Zeitplans.

138  Fu-Mitteilungen 11/2009 vom 09.03.2009



FU-Mitteilungen

6. Die oder der Studierende bedarf zur Ubernahme jeder entgeltlichen oder unentgeltlichen Nebentatigkeit der
vorherigen Beflirwortung des Betreuungsteams und der vorherigen Genehmigung der oder des Beauftragten. Die
Genehmigung einer Nebentatigkeit ist zu versagen, wenn zu befirchten ist, dass die von der oder dem Studieren-
den im Rahmen des Promotionsstudiums zu erflillenden Pflichten und Anforderungen nichtim vorgesehenen MalRe
erfullt werden. Ein solcher Versagungsgrund liegt insbesondere dann vor, wenn die Nebentatigkeit nach Art und
Umfang die Arbeits- und Leistungsfahigkeit der oder des Studierenden so stark in Anspruch nimmt, dass die
Erreichung der Ziele des Promotionsstudiums gefahrdet ist.

7. Die oder der Studierende hat seinen Wohnsitz so zu nehmen, dass die Erfullung der Pflichten und Anforderungen
im Rahmen des Promotionsstudiums keine Beeintrachtigung erfahrt.

8. Die oder der Studierende und die Mitglieder des Betreuungsteams verpflichten sich zur Einhaltung der Regeln
guter wissenschaftlicher Praxis gemaf der Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis (Ehrenkodex)
der Freien Universitat Berlin vom 17. April 2002 (FU-Mitteilungen 29/2002). Dazu gehort fir die Studierende oder
den Studierenden, sich in Zweifelsfallen mit dem Betreuungsteam oder anderen Vertrauenspersonen zu beraten.
Fir die Mitglieder des Betreuungsteams bedeutet dies ausdricklich die Pflicht, die urheberrechtlichen Bestimmun-
gen fur Texte oder Erkenntnisse der oder des Studierenden zu achten und zu benennen.

9. Die Betreungsvereinbarung mit ihren Anlagen wird jahrlich durch die Beteiligten Gberprift und ggf. modifiziert. Bei
einer Verlangerung der Bearbeitung des Dissertationsvorhabens Uber das Ende der Regelstudienzeit hinaus wird
ggf. eine neue Betreuungsvereinbarung dem der oder dem Beauftragten zur Zustimmung vorgelegt. Alle Beteilig-
ten erklaren sich einverstanden, dass ulber das Vorhaben allgemeine Angaben weitergegeben werden, die der
statistischen Erfassung und der Evaluation der Promotionsbetreuung durch die Graduiertenschule dienen. Bei
einem Abbruch der Promotion sind schriftliche Begriindungen von allen Beteiligten an den Vorstand der Graduier-
tenschule zu leiten.

Datum und Unterschriften:

(Die oder der Studierende),

(Die Betreuerin oder der Betreuer gemaf
der Promotionsordnung — Betreuerin oder
Betreuer — sowie die weiteren Mitglieder des
Betreuungsteams)

(Die oder der Beauftragte fur das
Promotionsstudium)
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Anlage 4: Muster fiir das Zertifikat

Promotionsstudium Global Politics
der Dahlem Research School
der Freien Universitat Berlin

Zertifikat

Uber den erfolgreichen Abschluss des
Promotionsstudiums Global Politics

gemal der Ordnung fiir das Promotionsstudium Global Politics der Dahlem Research School der Freien Universitat
Berlin (FU-Mitteilungen 11/2009)

Frau/Herr

geboren am in

hat alle in der Ordnung fir das Promotionsstudium Global Politics vorgesehenen Anforderungen erfullt.

Berlin, den

(L.S.)
Die Dekanin oder der Dekan des Fachbereichs Die oder der Beauftragte fir das
Politik- und Sozialwissenschaften Promotionsstudium
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Anlage 5: Muster fiir die Leistungsbescheinigung

Promotionsstudium Global Politics
der Dahlem Research School
der Freien Universitéat Berlin

Leistungsbescheinigung

Uber den erfolgreichen Abschluss des
Promotionsstudiums Global Politics

gemalf’ der Ordnung fur das Promotionsstudium Global Politics der Dahlem Research School der Freien Universitat
Berlin (FU-Mitteilungen 11/2009)

Frau/Herr

geboren am in

hat alle in der Ordnung fir das Promotionsstudium Global Politics vorgesehenen Anforderungen erfullt.

Im Einzelnen wurden folgende Leistungen erbracht:

Studieneinheiten (Module) Leistungen
Berlin, den
(L.S.)
Die Dekanin oder der Dekan des Fachbereichs Die oder der Beauftragte fiir das
Politik- und Sozialwissenschaften Promotionsstudium

FU-Mitteilungen 11/2009 vom 09.03.2009 141



Herausgeber: Das Préasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de
Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

142  Fu-Mitteilungen 11/2009 vom 09.03.2009



	ab422008
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Masterstudiengang Kunstgeschichte im glob...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Masterstudiengang Nordamerikastudien

	ab112009
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur �Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Maste...
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur �Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Maste...
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Master...
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur �Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Maste...
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur �Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Maste...
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur �Regelung der Vergabe von Studienplätzen für den Maste...
	Ordnung für das Promotionsstudium Global Politics der Dahlem Research School der Freien Universit...



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


